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Hundertste-V 
P o t s d a m.——Dem Strafanstalts- 

aufseher Karl Haber zu Sonnenburg 
den Pensionirten Strafanftaltaufse 
hern Karl Schlasfte zu Wilmersdors 
bei Berlin. bisher in Sonnenbrsrg 
und den Franz Pieper zu Sonnen- 
burg ist das Kreuz des Allg. Ehren- 
zeichens, dem bisherigen Kirchenälte 
sten, Großbauerausgedinger Karl 
Kilian zu Smarso im Kreise Sorau 
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie- 
hen worden. 

C r o s s e n. —- Von einem Blitz- 
strahl getödtet wurde bei Sommer- 
feld die 67-iährige Ausgedingerin 
Marie Klaute, die sich auf einer in 

der Nähe des Fabritetablissements 
Neumiihle liegenden Wiese befand 
und dort auf Dunghausen Küthisse 
aufsteclte. 

Spremberg.——Bei einer Rau- 
ferei verletzt und nun gestorben ist der 
Grubenarbeiter Gustav Divpe aus 
Heinrichsfeld, Vater von fünf unver- 

sorgten Kindern. Es war Lin Gast-—- 
hause von Pumpe bei Spresnberg zu 
einer Schlägerei gekommen, bei der 
Dippe so schwere innere Verletzungen 
erlitt, dafz sich sofortige Blutungen 
einstellten. 

T s che r n o w bei Cüstrin.——-Kürz- 
lich wurde das massive Stallgebiiude 
des hiesigen Eigenthümers Hollatz 
durch ein im Stalle entstandenes 
Feuer vernichtet. Das darin befind- 
liche Rindvieh konnte gerettet werden. 

Woldenberg. —- Dcr Magi- 
strat als Patron der Stadtkirche 
wählte den Provinzialvitar Leuchter- 
hand aus Jakobshagen zum Dido- 
nug der hiesigen Stadttirchr. Die 
Stelle ist seit 1. April d. JO. frei, da 
Pastor Ehlers als Pfarrer nach Neu- 
lkarbenberg ging. 

Frankfurt — Ein grössere-«- 
Feuer, wodurch mehrere Personen in 
Lebensgesahr geriethen und ein Men- 
schenleben vernichtet wurde, wüthete 
im Hause Schwiedegasse 2 Ecke Tuch- 
macherstrafze. Als man dann die 
Flammen im Hause abgelöscht hatte, 
fand man in einer Stube die Leiche 
des Schneiderg Hölzte h.1lbangellei- 
Det auf dem Fußboden liegend vor 

Fürstenwalde —- Bon ihren 
Eltern verlassen wurden die beiden 
drei und eiii Fahr alten Kinder der 
Eisendreher Georg Schneider’schen 
lsixeleute in Fürstenwalde, die ihre 
Wohnung heimlich verließen Die 
Polizeiverwaltung veranlaßte die 
Useberführung der bedauernswerthen 
Kleinen in das stäitische Kranken- 
haus. Die Eltern sollen nach Ham 
burg abgereist sein. 

Provinz Miste-M 
Königsberg. —- Zur letzten 

Ruhe wurde Universitätsprofessor Dr. 
Karl Lotnneher bestattet. 

Professor Dr. phil. Rudolf Schu- 
bert, Vertreter der alten Geschichte an 
der hiesian Universität heaing seinen 
63. Geburtstaa. 

Allen ste i n. — Die-Handwerks- 
taminer zu Königsberg hat dem 
Schneidermeister Franz Teichert von 

hier aus Anlaß seines 50sjährigen 
Meisterjubiläums den Ehrenmeister- 
brief verliehen. 

Bartenstein. —- Das Schin- 
machersche Ehepaar aus Ardappen 
feierte vor Kurzem das seltene Fest 
der Diamant - Hochzeit. Desgleichen 
beaan das Pudelsche Ehepaar aus 
Poltitten das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

B i s ch o f st e i n. —- Sein 50-jäh-- 
riaes Priesteriubiläum tonnte Bene- 
fiziert Rudolf Schönle hier bei gei- 
stiger nnd körperlicher Frische feiern. 
Der Julsilar steht im 7t3. Lebensjahre 
und wurde im Jahre 1859 ausge- 
weiht. 

provinz Yestprengeir. 
Danzig· — Dem vielfach sich 

aeltend machenden Verlangen nach 
Mindernna des Illtoholtonsums ent 
sprechend, hat auch die Danziaer Ill- 
tienBierbrauerei Klein Hammer ein 
neuer- leichtes Bier, das sich durch 
Reinheit des Geschmacks, großem 
’Utaliaehalt, Annehsnlichleit der Er- 
srischuna und Armuth an Altohol 
auszeichnet gebraut. 

Dirschau. —-— Das seltene Fest 
der diamantenen Lochseit feierten der 
Rentier Friedrich Kienast und seine 
Gattin Helene arb. Hartmann 

E l bin a. -— Das hiesige Schwur 
arricht verurtheilte den Invaliden 
Hein, der den Büraerneeister von Mc 
rieneera Ir. Fintue in dessen Ielrreiiii 
muner mit einein Messer erstarb, 
wegen Mordes nun Tode 
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Bselqard. —- Der als Heiier in 
der Brennerei zu Camissoio bei Bel- 
aard beschäftigte Gutzle wollte einen 
Treibrieinen aufbringen, hierbei wur- 
de er erfaßt und mehrere Male herum- 
aefchleudert, wobei er aus einer Höhe 
von 4 bis 5 Metern auf den Fußboden 
fiel. Die davongetraaenen Verletzun- 
irren fiihrte feinen fofortigen Tod her- 
sei. 

B i n r. — Der Direktor des fiirft- 
litt-en Schiiifpielhaufes in Wirth-L 
Steffter, hat die Leitung des neuen 
Kurtheaters übernommen. 

Gollnorv. — Jnfolae plötzli- 
chen Anziehens der Pferde fiel der 
bei dem Kaufmann Wolff beschäftigte 
Arbeiter Liidtle vorn Rollwagen her- 
ab, wobei er sich schwere innere Ver- 
letzungen zuzog. 

Greifsrvald. — Dem Oper- 
uoftfchaffner Schumacher hierfelbft ist 
beim Scheiben aus dem Dienst das 

lelaemeinseEhrenzcichen verliehen wor- 
en. 

Provin- IRS-Migon 
Altona. — Aufsehen erreat die 

Verhaftung des ehemaligen Kanzleis 
vorftehers des Grafen Schimmel- 
mannssAhrengura und Kommissars 
der Landesbrandtasse W. Lemple in 
Wandsbet, der befchuloigt wird, mehr 
als 40,l)00 Mart Mündelqelder un- 

terfchlagen zu haben. 
Konful Georg Wölmert ift im 

Alter von 73 Jahren verstorben. Jn 
Wöhnert verliert die Stadt Altona 
einen ihrer beften Bürger. 

Die Polizei berhaftete den Metall- 
fchreiberlehrlina Theodor Sauton, der 
einen Raubmordverfuch an dem Sän- 
ger Carl Wittmaav beruhte Sauton 
räumte die That ein. 

Bra m fte dt. — Hier ftarb dir 
Wittwe Jörqenfen iin Alter von 98 
Jahren. 

pro-tin zsceflein 
Breslau —- Jn unserem Zoo- 

logischen Garten ist ein großer Kap- 
Löwe mit Prachtvoller Mälnte einge- 
trossen, der zunächst probeweise tm 

Garten gehalten werden soll, utn 

eventuell als Zuchtlöwe verwendet zu 
werden. 

Stadtrath Milch hat dem Museum 
für Kunstgewerbe und Alterthiirner 
eine letztwillige Zuwendung von JE- 
000 Mart vermacht, die als Stadt- 
tatb Hugo Milchiches Vermächtniß 
dauernd eraalten bleiben soll. 

HermsdortI — Der Kessel- 
schmied Franz Wolf aus Schweidnitz 
subr in der Kuroe vor der Kolonie 
Westend mit so großer Wucht an ei- 
nen Baum, daß er bewußtlos liegen 
blieb. Der Arzt lonstatirte einen 
Schädelbruch, an dessen Folgen der 
Verletzte gestorben ist. 

Laubau. —- Der18 Jahre alte 
Kutscher Ludwia aus Holbendorf 
stürzte kurz vor dem Bahnhofe Niko- 
lausdors von seinem mit Basaltstei- 
neu beladenen Wagen. Die Räder 
gingen über den Körper hinweg, so 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Lieanitz.—Jn derNacht ist die 
große Maschinenballe des sogenann- 
ten Russer - Werkes der Felix Hub- 
nerschen Maschinenfabri! niederge- 
brannt. Etwa 1500 landwirthschast- 
liche Maschinen sind mit verbrannt. 

Neiise. —- Wegen fortgesetzter 
Mißhandlung des Kindes aus erster 
Ehe wurden vom hiesigen Schüssen- 
gericht der Arbeiter Ferdinand Klein 
und seine Frau zu je drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt- 

Beuthen OS. — Der Weichen- 
steller Rzepla aus Städtisch-Dombro- 
wa starb unter genickstarreäbnlichen 
Erscheinungen Wenige Stunden da- 
raus starb unter denselben ähnlichen 
Erscheinungen die Ehesrau. 

Yrovlni Feuchten und Thüringe- 
E isen a ch. — Der Gemeinderath 

beschloß eine anderweitige Organisa- 
tion des Gemeindevorstandes dahin- 
gebend, daß neben dem Oberbürger- 
meister und zweiten Bürgermeister 
tiinstigbin noch drei unbesoldete 
Stadiriitbe die Führung der Gichiifte 
mi: übernehmen. 

Gotltcu —- Jctt der berzoglitben 
Ausstellungszltalle wurde der unter 
dem Protettorate des Herzog-Z stehen- 
de vierte deutscbe Giberantistentons 
areß eröffnet, tu welchem etwa 150 
Vertreter aus allen Tbeileu Deutsch- 
lands sowie ausJ England, Frankreich, 
Finntand und der Schweiz erschienen 
waren. 
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in Elberfeld der Kaufmann Wilhelm 
Cohen aus Velbert. Die Ursache des 
Selbstmordes ist nicht vetannt. jedoch 
wird angenommen, daß Liebesgram 
ihn dazu getrieben hat. 

Ein heimtiictischer Mordanschlag ist 
in der Nacht hier an der Familie des 
Kohlenhändlers Bauer veriibt worden, 
offenbar von einein Menschen, der niit 
den Einrichtungen des Hauses und 
den Gewohnheiten der Familie ver- 

traut ist. 
E s se n. —- Festgenonimen wurde 

der Schuhmacherlehrling Franz Adolf 
wegen Giftmordversuch an feinem 
Onkel und seinem Bruder. Er hatte 
seinem Onlel vor einiger Zeit einige 
Tropfen einer ihm als giftig bekann- 
ten 2 Proz. Sublimatlösung in den 
Branntwein geschiittet und einige 
Tage später seinem Bruder von die- 
ser felben Lösung in die Suppe ge- 
than. 

Gladbect. —- Das 5jährige 
Töchterchen des Bergmanns Sch. hing 
sich an einen Brotwagen, wobei das 
Kind mit einein Bein in die Speichen 
gerathen ist. Trotz sofortigen Halten-H 
konnte nicht verhindert werden, daf; 
das Kind einen schweren Beckenan- 
chenbruch davontrag. 
H am b o r n.— —Ein schweres Stra- 

ßenbahnunglück ereignete sich auf der 

Hamborner Provinzialstrafir. Dort 
passirten zwei unbeleuchtete, schwer be- 
ladene Fuhrwerle einer Hamborner 
Ziegelei. als der leßte Straßenbahn- 
wagen der Strecke Illeiderich-Dinsla- 
len in voller Fahrt einher gesaust 
karn. Dem Führer des einen Ziegel- 
fuhrwerles gelang es, zu entweichen, 
in den anderen fuhr der Straßen- 
bahnwagen, in tvelchem verschiedene 
Passagiere waren, mit voller Wucht 
hinein. Durch den furchtbaren An- 
prall wurde der Führer des Straßen- 
bahnwagens, Schuster, sofort getöd- 
tet, der im Wagen sitzende Gastwirth 
Felltrop aus Hamborn wurde so 
schwer verletzt, daß er im Hamborner 
Krankenhause starb, und der Steiger 
Hellmich wurde gleichfalls schwer ver- 

letzt. 
Hattingen. —— Jn der Ruhr 

ertranien beim Baden die jugendli- 
chen Arbeiter Wilhelm Koch aus Bo- 
chum und Karl Regelniann aus Laer 
bei Bochum. 
Ernst-ei H anuover nnd Drannsmvew 

Celle. —- Der Rentier Gebhard 
Meyer in Bremen stiftete dem hiesi- 
gen Vaterlandifchen Mueseum 1000 
Mark. 

Einberk. —- Beim Arbeiten an 

der Kreissäge wurde in Rittierode der 
24-fährige Zimmermann Beute-hau- 
sen von einem zuriickfliegenden Holz- 
ftück so unglücklich am Kopfe getrof- 
fen, dasz die Hälfte des Gesichte-z mit- 
santmt einem Auge weggerissen wurde. 
Der Unglückliche starb noch auf dem 
Trank-Port zur Klinik. 

Eg u or d. —- Hier starb der weit 
über die Grenzen unseres Ortes be- 
kannte Lehrer a D. Giesecke. Er lebte 
als Junggeselle in letzterer Zeit im- 
mer notbdiirstiger und sehr vzurückge- 
zogen. Um so überraschenber war es, 
als man etwa i"3000 Mark in alten 
Wserthpapieren und 4000 Mark baa- 
res Geld in einem Schranke fand. 

F r e l l sie d t.——Hier feierte unser 
erster Lehrer, Herr Schmidt, das 25- 
jährige Jubiläum seiner hiesigen 
Wirksamkeit. 

L ii n e b u r g. — Der Verheirathe 
te, ITI7 Jahre alte Arbeiter Giinther, 
welcher erst seit einigen Wochen im 
Betriebe der Rathssmiihle beschäftigt 
ist, wurde von der Transmission er- 

faßt und schrecklich verstümmelt. 

Irrtkensurk 
K a v e l st o r f. Der Lehrer 

Heinrich Fehlaiidt in ztavelftorf tritt 
zu Michaelis d. Js. nach 47 jähriger 
Thiitigteit in den :tt:cl«-estand. 

K r a t o to. Der Turnverein 
überreichte Herrn Kaufmann Nathan, 
der ZU Jahre dem Vorstand des 
Vereine-s angehört, am Jubiliinmtage 
in tAnerkennung seiner Verdienste 
um die Turnsactie ein werthvolles 
Eies-beut 

M alch i n. --— Der Müller Her 
noli in Gielokv oertanite feine Wind 
miihle nebst Bauern fiir 265,50)0 
Mark. 

Optimum 
L« l b en b n r .i. Der aidenbur 

gisitie Landtag-J ? tsgeoronete Hartsiö 
Entwin, der im Ittt Lebensjahr stand, 
bat seinem Oel-en due-t« tsr sangen ein 
tsnde bereitet. 

Ists-stac. 
Reff-L --— Auf ein »so-jähsten 

Arbeitijubiläutn kann« des Sieb-mei- 
fm Franz South von hin bei der 
Mkma I. stopf. Unmut-eh zu- 
UNde 
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ben durch herabstiirzende Erdmassen 
verschüttet und schwer verleyt 

Heini-psle 
D a r in st a v t. — Der Großher- 

;ocr versetzte den Attuar bei demAmtsz 
qerickt Beneheim August Kiefer nur. 

fein Nachsuchen bis zur Wiederher 
stellung seiner Gesundheit mit Wir 
tung voin 1. Juni 1909 in dein Ruhe- 
stand. 

Friedberq. —- Jm hiesigen 
Hospiial verschied der zu einer tin- 
sieren Freiheitsstrafe verurtheilte 
Bankier Hofrath Rothschild aus Bü- 
dingen, der frühere Inhaber ves iuit 
2 Millionen Unterbilanz versuchten 
Banthauses Wertheim ö: Co. in Bü- 
binnen. 

G roß Gerau. —— Eine lebens- 
gesährliche Verletzung brachte sich der 
Schreinermeister Fr. Schaab in sei- 
ner Werkstätte bei. Er gerieth init 
deiu einen Arm in die iin Gang le- 
siiidliche Kreisfägr. 

Ritter-its Feste-. 
D r e s d e n. -—-— Dem Oberirnt 

nant Nicolai im l.t)5. Jnsaciterie-Re- 
giinent, totnmandirt zur Dienstlei- 
stung beim Traindepot des 19. Ar- 
Ineetorps, wurde für Errettung eines 
Stallmeifters aus der Gefahr« durch 
zwei einem Wagen durchgehende Pfer- 
de getödtet zu werden, die silberne Le-l 
bnsrettungsmdaille verliehen. 

Altmittweida. --Der Re- 
volverheld, der den Techniter Stiebler 
dahier durch einen Schuß verlehte, 
tvurde in der Person des 26 Jahre 
alten Monteurs Schmidt aus Pirma 
sens ermittelt und verhaftet. 

AntonsthaL —- Jn der Nähe 
von Antonsthal bei Schwarzenberg 
wurde der 32 Jahre alte unverheira- 
thete Sohn des Gutsbesitzers Möckel 
aus Erla beim Holzfahren von dem 
ausfchlagenden Pferde derart an den 
Kopf geschlagen, dafz er sofort nieder- 
stürzte. 

B a u tz e n· »— Der bisherige Wach- 
mann der Bautzner Wach- UND 
Schließgefellschaft in Löbau Albert 
Fiebiger ist seit einigen Wochen ver- 

fchtvunden. 
L e t s n i g. —- Dem Vizefeldtvebel 

Those von der 5. Kompagnie des 179. 
Jnfanterie Regiments dahier wurde 
für Errettung eines Mannes von dem s 
ihm infolge Durchgehens eines Pfer- 
des drohenden Tode die silberne Le 
bensrettungsmedaille verliehen. T 

Miigeln. —- Jn der Elbe bei» 
Mitgeln ertrant der Marithelfer 
Krentzlin der seinen dahier als Bade-— 
meister in einem Elbbade angestellten 
Bruder besuchen wollte. 

O be r st ö f; n i h. --—- Die goldene 
Hochzeit feierten die Eheleute Leuschs 
ner in Kreifza und Hempel dahier. 

Olbernhau. —- Hier brannte 
das Ruschersche Haus sammt Schup- 
pen ab. 

O scha h. — Kiirstich feierte die 
Filztvaarenfabrit der Firma Ambro- 
sius Marthaus dahier ihr 75-jähriges 
Jubiläum 

Pia u e n. — Hier erschosx sich der 
Anfangs der 60er Jahre stehende 
Stadtrath Paul Flöfzner in seinem 
Privattontor wegen mißlicher Vermö- 
gensverhältnissr. 

Zonigreteh Daten-. 
München. —- Der verstorbene 

Bürgermeister von München, Kafpar 
o. Steinsdorf. errichtete gemeinsam 
mit seiner vor kurzem ebenfalls aus 
dem Leben gefchiedenen Gattin The- 
rese mit einem Kavitalbetrage von 
7.),00() Mart drei von der Stadtgr- 
meinde zu verkvaltende Stiftungen, 
deren Zinsen zur Unterstützung er- 

werbsunfähiger Dienstboten in Mun: 
chen sowie fiir Stipendien fiir Söhne 
und Töchter von ftiidtischen Bedienste 
ten in München verwendet werden sol 
len. 

Der l. sllostverlvalter a. D. Peter 
Ltnaermairer, Inhaber der sitbernen 
Mednille des Verdienftordens vom ht. 
Michael, des Militiiroerdiensttreurec- 
n. n. Itluszeichnungem ist im Hö. Les- 
bensinhre neftorben 

A m be ra. --— Aus der Lotnlbahn 
Limberg Zehnaittenbaeh wurde das 
dreisährige Mädchen der ledigen 
Dienst-stand Johanna thirner von der 
Lotomotive des Lotnlbahtunges No. 
f- erfath und lebendgefiibrlich verletzt. 

A sit: n f i e n b u r a. W starb 
infolge eines Echtiganfalles ver an 

fange ver Wer Jahre stehende tijnizst 
Negierunasrnth nnd Stiftungs-amt-« 
knnnn Joseph Eipols 
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ein Feinde-rinnt vollttnndu ver 
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,,Unbegkeiflich, tvtie bös kleine Viechekl so trocken den ganzen liaben 
Tag singen kann!« 

Ortoeinwohner. Er war einer der 
beiden Pfälzer, die am heutigen 
Gründonnerstag in München zur 
Fußwafchung zugelassen wurden. 

Mitterteich Jn Dobrigan 
brannten die Anwefen der Oetonomen 
Habertorn und Stock mitfammt den 

Nebengebäuden wohl infolge von 

Brandftiftung total nieder- 

Zöuisretd Zweite-users. 

Stuttgart. — Es ertrank im 
Ebnisee der ledige, ca. 28 Jahre alt. 

Kaufmaan Franz Huber aus Stutt- 
gart, der mit einer Gesellschaft einen 
Ausflug an den See gemacht hatte· 

A u l e n d o r f. ——— Auf dem Pfui- 
lendorfer Bahuhof kam der Güter«- 
beiter Treibel aus Egg beim Anhän- 
gen eines Wagens zwischen die Puss 
fer, wodurch ihm der Unterleib völlig 
zusammengedrückt wurde. Er starb 
im Krankenhaufr. 

C a l w. —--- Jn Neuhengstett ist das 
Anwesen des Goldschmieds Talmon 
niedergebrannt. 

Heidenheim —- tsin gefähr- 
licher Dieb und Eiubrecher, der wegen 

EDiebstahls schon oft vorbeftrafte, 18 

Jahre alte Taglöhner Ludwig Kraufz 
von hier, konnte kürzlich festgenom- 
men werden. 

Heilbronn ——— Jnfolge einer 
Benzinervlofion wurde der Schreiner- 
meister Schäfer hier getödtet. Er 
wollte im Keller Benztn holen; dabei 
kam er mit einem Licht dem Benin- 
behälter zu nahe, das Benin ers-lo- 
dirte und tödtete den Unvorsichtigen 
augenblicklich. 

Hirfa u. Jn der Nacht wurde 
hier das Postgebäude erbrochen und 
die Kasse mit 4000 Mk. Juhalt aufs 
Feld geschleppt, erbrochen und geleert- 
Die Thäter find unbekannt. 

profitferzogthun Bade-. 

Achern — Bei den Gemeinde- 
wahlen in der Z. Klasse siegte die bür- 
gerliche Lifte mit geringer Mehrheit 
über den sozialdemokratischen Vor- 
schlag. 

Durlach. —· Der l4-jährigc 
Sohn des Landwirths Aug. Kleider, 
welcher mit feinem Bruder Dickriiben 
holen sollte, stürzte auf dem Felde 
vom Fuhrwerk. Er wurde überfah- 
ren und erlitt fo schwere Verletzun- 
gen, dafz der Tod sofort eintrat- 

Gomiuersdorf Die Ga- 
briel Beckschen Eheleute von hier 
feierten dieser Tage das Fest der gol- 
denen Hochzeit im Beifein ihrer Kin- 
der uud Enkel. 

O b e r f a S b a ch. Der hiesige 
Hauvtlehrer J. N. Martin feierte sei: 
neu Ni. tiieburieiag 
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H ii n i n a e n. —- Der Gemeinde- 
rath beschloß die Ausnahme einer 
Anleihe von 14(),0(")() Mart, woiiir 
die elettrische Bahn nach Basel gebaut 
werden soll. 

Kreuzwald -— Als ein Ovser 
der Arbeit mußte der 32 Jahre alte 
Berkiardeiter Albrecht aus der Grube 
Ln Oonve sein Leben lassen. Er ar- 
rieth unter einen Förderwaaem unter 
dem er nur als Leiche hervorgezogen 
werden tonnte. 

zur-urs- 
L u r e in b u r q.-———Das den Erben 

N. Schlimmeres-Modus gehörende, in 
der Maria-Ihrresienstraßt No. 8 gele- 
aene Wohn- und Geschäftshaus ging 
siir die Summe von 26,400 Fr. in 
die Hände des Herrn Bäckermeisters 
Watrh iiber. 

Osterttissssurm 
Wien. —- Dem österreichischen 

Kaufmann Deren Emil S. Fischer in 
Tientsin hat mit Editt des Kaisers 

i von China der PrinziRegent von Chi- 
na den Doppeldrachen-Orden mit Ko- 
ralle und blauem Kopf, sammt 
Schnalle und Band verliehen. 

Böhmisch - Schade. —- hier 
schlug die Wittwe Kneisel den Ge- 
meindesetretär John, der ein ihr ze- 
liehenes Gelddarlehen zurücksorderte, 
mit einem Beile nieder und zündete 
hieraus das Haus an. Sodann eilte 
sie nach dem Wohnort des Ermorde- 
ten, tödtete dessen Frau durch Mes- 
serstiche und schließlich sich selbst. 

D usch nit. —- Eine Blutthat ist 
in Duschnit von einer Stiesmuttrr an 

ihrem 2I,-«·- Jahre alten Söhnchen da- 
durch begangen worden, daß sie die- 
sem einen Psloct in den Rücken stieß, 
so daß das Kind sofort todt zu Boden 
sank- 

J n n s b r u et. — Großfeuer, das 
bei der Trockenheit rasch um sich griff, 
äscherte in der Ortschast Wald bei 
Jmst neun Häuser ein, darunter die 
Kirche und das Psarrhans. 

K a r is b a d. —- Der Bezirks- 
hanptinann Ritter v. Jordan verun- 

aliictte beim Spazierengehen im Wal- 
De, indem er stiirzte und einen Ober- 
schentelbruch erlitt. 

Ists-II 
Be r n. —- Der Große Rath hatte 

grossen Wohltag. Als Rathspräsrdent 
rückte der erste Vizepriisident, Rusener 
von Langenthal tsreis.), vor, zum ers- 

sten Vizepräsidenten der bisherige 
zweite v. Fischer, Burgerrathspräsis 
dent (tonservativ), und zum zweiten 
Vizepräsidenten wurde Fürsdrech 
Scheurer (sreis.) gewählt. Zum Prä- 
sidenten des Negierungsrathes wählte 
der Rath den Baudirettor Köniveh 
Wn Vizeprijiidenten den Landtoirths 
sxhiistsdirettor Maser- 

F ra n en se i d. Jn Vottiaho 
sen brannten das Hans nnd die mei 

rtianische Schrein-tret w mittleren 
Mühle. Besitzer Ernst Dünnen voll 
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Was-deinen wn met-s, errichteten 
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